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UeberreichungdesBürgerdiplomsanProfessorBecke.DerWienerGemeinderat
hatdemObmanndesVereinesVolksheimundGeneralsekretärderAkademieder
WissenschaftenHofratundUniversitätsprofessorDr .FriedrichBeckeanläss¬
lich seinessiebzigstenGeburtstagesdasBürgerrechtverliehen .Heutemit¬
mittagüberreichteBürgermeisterSeitz demGelehrtendas vondemakademi-¬

schenMalerAlbertSchreyerkünstlerischausgeführteBürgerdiplom.ZurFei¬
er hattensichvieleProfessorenmitdemRektorderUniversitätDr .Luik,
derPräsidentderAkademiederWissenschaftenHofratDr .Redlich,dergesam¬
te Vorstanddes VereinesVolksheim ,zahlreiche GemeindefunktionäreundVer¬
ehrer des Jubilars eingefunden .BürgermeisterSeitz richtete anProfes¬
sorBeckeeineAnsprache,inderdasverdienstvolleWirkendesGelehrenfür
das WienerVolksbildungswesenhervorhobundnamensdes VolkesvonWienfür
diesegrosseArbeitdankte.DerGemeindeWiengereicheeszurEhreihnzu
ihremBürgermachenzu könnenHofratProfessorBeckedanktedemBürgermei¬
undder Statverwaltungfür die Ehrungundbetonte ,dass sie ihn nochmehr
alsbishermitWienverbindenwerde.
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DerWasserstandderDonau.HeutevormittagsmeldetedieHydrographischeLan
desabteilung,dassderStandderDonauimLaufedesheutigenNachmittags
auf310MeteramPegelReichsbrückesteigendürfteunddassfürDonners¬
tageinweiteresAnsteigenauf ' YoMeteranzuzunehmensei. AufGrunddie-¬
serMeldungverfügteBürgermeisterSeitzsofortdieEinberufungdesZen-¬
tralkomiteesfürUeberschwemmungsangelegenheiten.DasKomiteehieltbereits
umfünf Uhrnachmittagseine Sitzung im NeuenWienerRathauseab .Indie - ¬

serSitzung ,dieunterdemVorsitzdesBürgermeistersstattfand ,berichtete
derVertreterderHydrographischenLandesabeeilung,dassinfolgedergüns-¬
tigerenGestaltungderWetterlagediebefürchtetenhohenWasserständenich
zuverzeichnensind .Gegenwärtigist derWasserstandderDonau' 1 )Meter
undmorgenfrühdürfteer 350Meterbetragen .ImLaufedesmorgigenTa-¬
geswird ,wennweitereNiederschlägeausbleiben,dieDonauihrenHöchststandnahezu
vonvierMetererreichthaben .EskönnedaheraufGrunddieserWasserstän¬
devoneinerununterbrochenenBereitschaftdesUeberschwemmungskomiteesStand der Donau

abgesehenwerden.BeidemgegenwärtigenkönnevoneinerHochwassergefahr
nichtgesprochenwerdenBürgermeisterSeitzverwiesdarauf ,dassimFrüh¬
jahr192hanlässlichdesHochwassersderNachrichtendienstausdenNieder¬
schlagsgebietenderDonaueinigeszuwünschenübriggelassenhatunder¬
suchtdenVertreterderHydrographischenLandsabteilungumMitteilungob
dieseMängelschonbehobenwurden.DerVertreterderHydrogaphischenLandes-¬
abteilungHofratRescherwiderte,dassderNachrichtendienstseitherwesent¬
lich verbessertwurdewozudankenswerterweiseauchdieGemeindeWiendurch
BereitstellungihresMeldedienstesentlangderzweitenHochquellenleitung
beigetragenhabesJedenfallskönnedieHydrographischeLandesabteilungals
diefürdierechtzeitigeAufstellungderHochwasserprognoseverantwortli¬

cheDienststelledieVerantwortungfürdierechtzeitigeVerständigungder
inWieninBetrachtkommendenAemterübernehmen.AuchderVertreterder
TelegraphendirektiongabberuhigendeErklärungenüberdasFunktionieren
desTelegraphendienstes.

AndieseBerichteschlosssicheineEröterungderimHanblickauf
deneiektrischenBetriebderDonaukenalliniederStadtbahnerforderlichen
VorkehrungenbeiEintreteneineshöherenWasserstandimDanaukanal.Eine
sohoherWasserstandist allerdingsnachdereingetretenenBesserungder
Wetterlagenichtmehrzugewärtigen,
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